
schleunigung E in Abhängigkeit von der Dreh­
zahJ n, die mit Hilfe des Drehzahl- und Be­
schieunigungsmeßgerätes MK-8 und eines 
x-y-Koordinatenschreibers aufgezeichnet 
wurde. Während a die manuelle Betätigung des 
Motors wiedergibt, erfolgte die Betätigung des 
Motors bei der Aufzeichnung b des wieder­
gegebenen Meßschriebes mit einem Prototyp 
der Motorsteuereinrichtung DS 205 . 
Neben der Einsparung einer Arbeitskraft wird 
vom Einsatz der Motorsteuereinrichtung ein 
erheblicher Informationszuwachs aus den 
Meßergebnissen der angewendeten Dia­
gnosegeräte erwartet, der dazu beiträgt, die 
Zuverlässigkeit des Dieselmotors zu erhöhen, 
den Diagnoseaufwand zu senken, und schad­
hafte Einzelteile und Baugruppen zu einem 
optimalen Zeitpunkt auszusondern. 

3. Zusanvnenfassu'ng 
Die ziel gerichtete Anwendung der technischen 

Diagnostik bei der Überprüfung des Dieselmo­
tors schafft Voraussetzungen, seine Zuverläs­
sigkeit zu erhöhen und gleichzeitig den Ver­
brauch von Ersatzteilen und -baugruppen zu 
senken, 

Unter den Anwendungsvarianten der tech­
nischen Diagnostik dominiert ihr Einsatz bei 
den Hauptüberprüfungen des Dieselmotors, bei 
denen die Feststellung unnormaler Schädigun­
gen und deren Ursachen von primärer Bedeu­
tung ist , Durch den Einsatz moderner Kom­
plexprüfverfahren und die gleichzeitige Ver­
besserung der Reproduzierbarkeit ihrer Meß­
ergebnisse kann die Effektivität der Haupt­
überprüfung erheblich erhöht werden, Eine 
Verbesserung der Reproduzierbarkeit wird 
besonders durch die genaue Einhaltung der 
Öltemperatur und definierte Betätigung des 
Motors bei Anwendung der Beschleunigungs­
methode erreicht, 

Wahrend die erforderliche Öl temperatur mit 
vertretbarem Aufwand eingehalten werden 
kann, ist zum Erreichen reproduzierbarer Be­
schleunigungszyklen der Einsatz eines ent­
sprechenden Geräts für die Betätigung des 
Motors von Vorteil, 
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Grundlagen und praktische Erfahrungen bei der Anw~ndung 
der Restnutzungsdauerprognose von Motoren 

Dipl.-Ing. W. T1lgner, KOT, Ingenieurhochschule Berlin-Wartenberg, Sektion Technologie der Instandsetzung 

1. Problemstellung 
Zur Sicherung der landwirtschaftlichen Pro­
duktionsprozesse ist eine optimale Instandhal­
tung der Technik auf der Basis der Zielfunktion 
des MasclUnenverhaitens notwendig. Aus der 
gegenwärtigen Sicht der Material- und Energie­
ökonomie gewinnt die Instandhaltungs,methode 
nach Überprüfungen zunelunend an Bedeu­
tung. 
Für die Anwendung dieser Instandhaltungs­
metbode, ist die bis zum Aussondern der An­
lage, Maschine, Baugruppe oder des Maschi­
nenelements noch zu erwartende Restnutzungs­
dauer (RND), auf der Basis gemessener Zu­
standskennwerte, zu' bestimmen. 
Hierbei handelt es sich um das Problem der 
Restnutzungsdauerprognose. Sie ist Bestand­
teil der technischen Diagnostik, 
In Forschungsarbeiten an der Ingenieurhoch­
schule Berlin-Wartenberg werden Unter­
suchungen zum Abnutzungsverhalten an Vier­
takt-Dieselmotoren und zur Restnutzungs­
dauerprognose (RND-Prognose) durchgeführt, 
Einise Grundlagen und Erfahrungen beim An­
wenden der RND-Prognose werden in diesem 
Beitrag vermittelt. 

2. Grundlagen 
der Restnutzungsdauerprognose 

2.1, Besriffsbestimmung 
Die RND-Prognose ist eine technisch begrün­
dete, wahrscheinlichkeitsbehaftete Vorhersage 
der RND von Maschinen, Baugruppen oder 
Maschinenelementen [ I] . 
Unter dem Begriff RND versteht man die noch 
zu erwartende Betriebszeit vom Diagnosezeit­
punkt bis zum Erreichen eines definierten 
Grenzzustands, 

2.2. Voraussetzungen 
Wesentliche Voraussetzungen für die RND­
Prognose sind: 
~ Ermitteln des Ausfall- und Abnutzungs­

verhaltens seit Inbetriebnahme der betrach­
teten Baugruppe oder des Maschinenele­
ments. 

- Bestimmen des Abnutzungsverhaltens der 
Baugruppe oder des Maschinenelements 
mittels technischer Diagnose, 

- Kenntnis technisch bzw, technisch-ökono-
misch begründeter Schädigungsgrenzen, 

Ein exaktes Bestimmen des Abnutzungs- und 
Ausfallverhaltens für eine Grundgesamtheit 
von Maschinen, Baugruppen und Maschinen­
elementen ist aufgrund des Wirkens von nicht 
determinierbaren Einflüssen auf das Ma­
schinenverhalten nicht möglich .. Es handelt 
sich erfahrungsgemäß um einen stochastischen 
Prozeß, d. h., es kann nicht mit Bestimmtheit 
vorausgesagt werderr, ob der Zustandskenn­
wert den vorgegebenen Grenzzustand in einem 
bestimmten Zeitintervall erreichen wird. Hier­
aus resultiert der Wahrscheinlichkeitscharakter 
der RND-Prognose. 
Diese Prozesse unterliegen bestimmten Ge­
setzmäßigkeiten, die zu ermitteln und für die 
Prognose zu nutzen sind. Außerdem müssen 
gleichbleibende Betriebsbedingungen im Pro­
gnosezeitraum vorausgesetzt werden, da die 
meisten Verfahren zur RND-Prognose auf der 
Extrapolation des Abnutzungsverhaltens be­
ruhen. 
Inwieweit die RND-Prognose nur für Baugrup­
pen oder auch für einzelne Maschinenelemente 
angewendet werden kann, ist entscheidend von 
den gewählten Diagnoseparametem abhängig. 
Hier wird zwischen Komplex- und Tie­
fendiagnoseparameter unterschieden. 

Komplexpararneter sind dadurch gekennzeich­
net , daß durch sie eine Summe möglicher 
Schädigungen charakterisiert wird. So sind 
z, B. Komplexparameter für die Motordiagnose 
der relative oder auch spezifische Ölverbrauch 
und der Öldruck. 
Welche Diagnosemethode und damit welcher 
Parameter für die RND-Prognose verwendet 
wird, ist abhängig von dem Niveau der tech­
nischen Diagnostik in den Diagnoseeinrichtun­
gen der VEB KfL und der Landwirtschafts­
betriebe. 
In einer Forschungsarbeit der Wilhelm-Pieck­
Universität Rostock [2] wird das Niveau der 
Instandhaltungsmethode nach Überprüfungen 
in vier Stufen charakterisiert. 
In Tafel I wurden dementsprechend vier Ni­
veaustufen der technischen Diagnostik dar-
gestellt. . 
Die RND-Prognose ist ein Bestandteil dieser 
Wissenschaftsdisziplin. 
Aus Untersuchungen in 52 Erprobungsbetrie­
ben geht hervor, daß das Niveau der tech­
nischen Diagnostik in der Landtechnik der 
Niveaustufe I entspricht. Unberücksichtigt 
blieben Erprobungsbetriebe für DiaBnoseein­
richtungen höherer Niveaustufen. 
Daraus schlußfolgernd kann abgeleitet werden, 
daß 
- die Wirksamkeit der Diagnose wesentlich 

von den Fähigkeiten und Fertigkeiten des 
Prüfpersonals abhängt [3] 

- die Bewertung der Diagnose durch eine 
RND-Prognose be8innend in der Ni­
veaustufe I, wegen der objektiveren Zu­
standsbewertung für einzelne Baugruppen 
und Maschinenelemente notwendig ist 

- der Komplexparameter relativer Ölver­
brauch für die Beschreibung des Abnut-

103 



Tafel I. Niveaustufen der technischen Diagno- Bild I. 
stik [11 Übersicht zu Prognose-

I 
Restnutzungsdauerprognose 

I Stufe Möglichkeiten der RND-Prognose 

Der Schädigungszustand wird durch ein­
fache direkte Meßgrößen während der 
Demontagevorgänge und einfache 
globale indirekte Meßgrößen charakteri­
sie". Mit der Entwicklung spezieller Dia­
gnoseverfahren (z. B. Motordiagnose) 
wird begonnen. 
Gut/SChlecht-Bewertung des Diagnosebe­
funds vorwiegend auf Erfahrungswerten 
aufbauend. 
Laufzeitverlängerungen anhand von No­
mogrammen für mittleres Abnutzungs­
verhalten bis zum nächsten starr durch 
Pflegeordnung festgelegten Überprü­
fungstermin [91 . 

2 Zustandsenniulung durch einfache vor­
wiegend analog anzeigende Meßgeräte 
für wesentliche Teilsysteme und Ele­
mente . 
Bewertung des Zustands der Maschinen, 
Baugruppen und Maschinenelemente 
durch den Vergleich mit Nennwerten. 
Beginnende RND-Prognosen für einzelne 
Baugruppen und Elemente mit relativ 
hoher Irrtumswahrscheinlichkeit [5, 101. 
Feststellen des Schädigungszustands mit 
einem einheitlichen Meßgerätesystem 
(beinhaltet analoge und digitale Meß­
bausteine). Erfassen und Speichern der 
Meßwerte einschließlich der Betriebs­
dauer als Basis für die statistische Aus­
wertung des Abnutzungsverhaltens mit 
der Zielstellung, Grundlagen der RND­
Prognose mit zulässiger Irrtums­
wahrscheinlichkeit zu schaffen [5, 111. 

4 Feststellen des Abnutzungszustands 
durch automatische, universell einsetzba­
re Diagnoseapparate mit automatischer In­
formationserfassung mit -verarbeitung. 
Automatische Bewertung des Dia­
gnosebefundes mittels Prozeßrechner. 
Anzeige oder Druck der RND-Prognose 
für die diagnostizierte Maschine, Bau­
gruppe oder das Maschinenelem·ent. 

zungszustands der Zylinder-Kolben-Kopf­
Gruppen von Motoren und für die RND­
Prognose geeignet ist. 

1.3. Zur SystelllBtik der RND-Prognose 
Die Grundlagen des Prognostizierens wurden 
dUrch Arbeiten sowjetischer und anderer Auto­
ren (4, 5, 6, 7J in denen Aufgaben, Wesen, 
Etappen und Methoden der Prognose geklärt 
wurden, erarbeitet. 
Sie sind die Basis für verschiedene Pro­
gnosetheorien in Abhängigkeit des Charakters 
des zu untersuchenden Prozesses und des Ziels 
der Prognose. 
Je nach Umfang der Informationen über das 
Abnutzungsverhalten und die Genauigkeits­
anforderungen an das Prognoseergebnis sind 
verschiedene Prognosemethoden prinzipiell 
anwendbar (Bild 1). 
- Prognose nach dem mittleren statistischen 

Verlauf der Abnutzung (Instandhaltung 
nach Überprüfen mit Betriebsgrenze) 

- Prognose nach dem individuellen Abnut­
zungsverlauf (nach Realisierung der Zu­
standsänderung) 

Die Prognose nach dem mittleren statistischen 
Verlauf der Zustandsänderung wird angewen­
det, wenn 
- der individuelle Abnutzungsverlauf der 

konkreten Baugruppe oder des Maschinen­
elements nicht oder nur ungenügend be­
kannt ist 
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methoden 

I 
I 

Prognose nach der millIeren . Prognose nach der Reallsle-
stallstischen Restnutzungs - rU0J des Abnutzungszustands 

emes Dements dauer der (jesamtheil der 
AusriJstungen 

nach (jestalt des Abnut,ungsverlaufs I 
t I 

bei gebrochenem Abnutzungs-.erlauf I I bel glattem Abnutzungsverlauf 

I L~ I I 
mllllere prozentuale optimale Extrapalalion 
Reslnutzungs- Restnutzungs- Restnutzungs- des blshertgen 
dauer dauer dauer Abnutzungs -

verlaufs 

nach Art des Abnut zungsverha/lens I 
t I 

I Imear I I mcht linear I 
I 

nach der Form der Prognase 
I I 

I I I 
anolytlsche grafische anolylische I grafische 

Prognose-Prognose- Prognase- Prugnose -
mBthode methode methode methode 

- das Abnutzungsverhalten der Elemente der 
betrachteten Grundgesarntheit nur gering 
streut 

- aus technisch-{)rganisatorischen Gründen 
eine Prognose nach dem individuellen Ab­
nutzungsverlauf nicht möglich ist 

- die Bestimmung der Betriebsgrenze erfor-
derlich ist. 

Bei dieser Art des Prognostizierens wird durch 
Extrapolation auf der Basis des zum Dia­
gnosezeitpunkt gemessenen Zustandswerts z; 
und anhand des mittleren Abnutzungsyerlallfs, 
d. h. der durchschnittlichen Abnutzungsge­
schwindigkeit VM der Grundgesarntheit glei­
cher Teile und Baugruppen, die RND der dia­
gnostizierten Baugruppen und Teile bestimmt. 
Eine Einlaufperiode wird nicht berücksich­
tigt. 
Bei linearer Extrapolation wird die RND nach 
GI. (2) bestimmt. 

(I) 

tR Restnutzungsdauer (RND) 
ZA Grenzwert der Abnutzungspararneter 
Zj Diagnostizierter Zustands kenn wert 
Zo mittlerer Anfangswert des Abnutzungs-

parameters 
V M mittlere Abnutzungsgeschwindigkeit 
/LA durchschnittliche Grenznutzungsdauer. 
Aufgrund des Wlrkens schädigender Einflüsse 
erreichen jedoch die einzelnen Baugruppen 
oder Maschinenelemente einer Grundgesarnt­
heit zu verschiedenen Zeitpunkten und mit 
unterschiedlicher Abnutzungsintensität die 
gleichen Zustandskennwerte. 
Bessere Ergebnisse sind durch das Anwenden 
der Prognose nach dem individuellen Abnut­
zungsverlauf zu erwarten. Auf der Basis ge­
messener Zustandswerte, von Beginn der 
Nutzung der Baugruppe oder des Maschinen­
elements an, wird der individuelle Abnutzungs­
verlauf an eine glatte oder stückweise glatte 
Funktion (Polygonenzug) angenähert . 
Untersuchungen zum Abnutzungsverhalten 

von Verbrennungsmotoren ergaben, daß der 
Abnutzungsverlauf für die Zylinder-Kolben­
Kopf -Gruppe anhand des Komplexpararneters 
- relativer Öl verbrauch - gut durch eine 
Potenzfunktion beschreibbar ist. 
Z(t)=Vt'+Z; ' (2) 
Z(t) Abnutzungsparameter 
VI' Abnutzungsintensität in Einheiten des 

Abnutzungsparameters 
Z Zufallsgröße. 
Gilt für die Zufallsgröße Z = 0 (glatter Ab­
nutzungsverlauO, kann die RND aus der GI. (3) 
bestimmt werden. 

(3) 

Wird die Zufallsgröße L berücksichtigt, so ist 
die Realisierung der Zustandsänderung durch 
eine stückweise glatte Näherungsfunktion ge­
kennzeichnet. 
Es sei nur an dieser Stelle darauf verwiesen, 
daß in diesem Fall 
- die mittlere RND 
- die y-prozentuale RND 
- die optimale RND 
- und die Grenz-RND (6J 
ermittelt werden kann (Bild 1). 
Vom Niveau der technischen Diagnostik ist es 
ebenfalls abhängig, welcher Form der Prognose 
der Vorrang gegeben wird. 
Wie aus Bild 1 ersichtlich, unterscheidet man 
nach der Form der Prognose 
- grafische Prognosemethoden 
- und analytische Prognosemethoden 

3. Zur praktischen Realisierung 
der Remutzungsdauerprognose 

3.1. Grundprinzip 
Für die Bewertung des Diagnosebefunds von 
Verbrennungsmotoren entsprechend der Ni­
veaustufe 1 der technischen Diagnostik wird 
gegenwärtig eine grafische Prognosemethode 
in ausgewählten VEB Kreisbetrieb für Land­
technik erprobt. 
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Das Prinzip dieser Methode besteht darin, daß 
mit Hilfe der Diagnoseparameter 
- relativer Ölverbrauch 
- Öldruck 
- Betriebszeit 
der Zustand der Zylinder-Kolben-Kopf­
Gruppe, des Kurbeltriebs und des Schmieröl­
kreislaufs erfaßt wird. Mit Hilfe von Pro­
gnosediagrammen [2] (Bild 2) wird das bishe­
rige AbniJtzungsverhalten bis zu einem de­
finierten Grenzwert extrapoliert und die wahr­
scheinliche RND tR bestimmt. 
~=~-~ ~ 
ta extrapolierter Aussonderungstermin 
tü Betriebszeit bis zum Diagnosetermin. 
Zur Verbesserung der Sicherheit des Pro­
gnoseergebnisses und wegen der leichten und 
unkomplizierten Zustandsbestimmung durch 
den gewählten Parameter wurde das Dia­
gnoseintervall meistens ghiich dem ÖI­
wechselintervall festgelegt. Die RND wird zum 
i-ten Diagnosezeitpunkt nach GI. (5) be­
stimmt. 

n 
I 

1 ~ 2 10, 

!R;= ~ -IÜ, (5) 

Restnutzungsdauer zum i-ten Diagnose­
zeitpunkt 
i-te prognostizierte Aussonderungster-
mine 

tÜj Betriebszeit bis zur i-ten Diagnose. 
Ist die errechnete Restnutzungsdauer tR = 0 
oder kleiner als das nächste Diagnoseintervall 
(Ölwechsel), erfolgt eine Tiefendiagnose an 
dem betreffenden Verbrennungsmotor. Sie 
dient der Feststellung der Schadensursache, 
der Festlegung bzw. Durchführung notwendi­
ger Ein- oder Nachstellarbeiten oder der Fest­
legung des notwendigen Instandsetzungs­
umfangs, besonders wenn der Umfang einer 
Minimalinstandsetzung überschritten wird. 
Kann durch Nach- oder Einstellarbeiten die 
Betriebstauglichkeit des Motors wieder her­
gestellt werden, sind die Diagnose und Restnut­
zungsdauerprognose zu wiederholen. 

3.2. Prognosediasramm 
Mit dem im Bild 2 .dargestellten Pro­
gnosediagramm wird die RND für Motoren 
D 50 auf der Basis des relativen Ölverbrauchs 
bestimmt. 
Der linke Diagrammteil dient zum Ermitteln 
des relativen Ölverbrauchs aus den Kennwer­
ten Qv - Ölverbrauchjm Ölwechselintervall 
(Ordinatenwert) und OM - verbrauchte I Dk im 
Ölwechselintervall (Abszissenwert) entspre­
chend GI. (6).· 

Qv 
q,= QM' 100 in O!o . (6) 

Die Ordinaten- und Abszissenwerte werden 
entsprechend den Angaben aus dem Leistungs­
nachweis (Bordbuch, Tanknachweiskarte, Le­
benslaufakte) im linken Diagrammteil eingetra­
gen und die Senkrechten in diesen Punkten zur 
jeweiligen Koordinatenachse so errichtet, daß 
sie sich in einem Punkt schneiden. Liegt dieser 
Schnittpunkt auf einer im Diagramm stärker 
gezeichneten schrägen Linie, so wird diese bis 
zur rechten Ordinate im linken Diagrammteil 
verfolgt und der zugehörige Wert für'den rela­
tiven Ölverbrauch abgelesen. 
Stimmt der Schnittpunkt aus beiden Senk­
rechten mit einer stärker gezeichneten schrä­
gen Linie im Diagramm nicht überein, so ist 
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Bild 2. Diagramm zur RND-Prognose für Motoren D 50 (MTS SO/52 und E 301) 

Tafel 2. Auszüge aus dem Bordbuch eines Traktors MTS 50 
(PG Pflegegruppe ; TD technische Durchsicht) 

7. Arbeitsnachweis 

Datum Zeit tägliche Stand km/Betriebs- gefah- DK Motoröl 
Ab- An- PG/TD stundenzähler rene nachgefüllt 
fahrt kunft durch-

geführt bei 
Abfahrt 

Unter-
schrift 

2 4 5 

05.05.80 6.00 13.00 gez. Mai 3186,5 
05.05.80 14.00 22.00 gez. Graf 3199 
22.05.80 6.00 13.00 gez. Mai 3432,5 
22.05.80 Ölwechsel 

ausgehend vom entstandenen Schnittpunkt 
eine Parallele zu der diesem Punkt am nächsten 
liegenden schrägen Linie im Diagramm zu 
zeichnen und der relative Ölverbrauch kann 
auf der rechten Ordinate abgelesen werden. 
Der rechte Diagrammteil besteht aus einem 
klassifizierten Prognosediagramm, in dem das 
Abnutzungsverhalten näherungs weise linear 
dargestellt wird. 
Dadurch wird die praktische Anwendung we­
sentlich erleichtert. 
Auf der Ordinate wird der ermittelte relative 
Ölverbrauch, auf der Abszisse die Nutzungs­
dauer seit Inbetriebnahme des Motors abgetra­
gen und in diesen Punkten werden die Senk­
rechten zu den Koordinatenachsen so errichtet, 
daß sie sich in einem Punkt schneiden. Aus­
gehend von diesem Schnittpunkt wird die un­
tere KIasse~enze (linke Diagrammlinie) oder 
durch Interpolation eine Gerade ermittelt und 
diese wird bis zur Aussonderungsgrenze ver­
folgt. Der Aussonderungsterrnin wird auf der 
Abszisse abgelesen. Die RND tR wird nach der 
ersten Diagnose nach GI. (4) und zum i-ten 
Diagnosezeitpunkt nach GI. (5) bestimmt. 

3.3. AnwendungsbeispieJ 
Aus dem Bordbuch eines Traktors MTS 50 
wurden folgende Eintragungen zum Haupt­
überprüfungsternlin entnommen (Tafel 2). 

km/Bh 
bei ge- Übertrag 
Ankunft tankt kumulativ 

I I 

6 8 9 10 

3199 12,5 80 21330 0,5 
3213 14,0 90 21420 
3442,5 11,0 70 22950 1,5 

l 1620 22950 14 

Im linken Teil des Bildes 2 werden auf der 
Ordinate die nachgefüllte Ölmenge Qv = 141 
(Punkt A) und der Ölwechselzeitraum 
QM = 1600 I Dk (Punkt B) auf der Abszisse ein­
getragen. 
In beiden Punkten wird das Lot auf die Be­
zugsachsen errichtet. 
Ausgehend von dem Schnittpunkt beider wte 
wird eine Parallele zur 1,0-Diagrammlinie ge­
zogen und ein relativer Öl verbrauch von 
'Ir = 0,9 % (Punkt C) ermittelt. Im rechten Dia­
grammteil werden auf der Ordinate die Werte 
qr = 0,9 und tN = 14,3 Ölwechsel = kumulati­
ven Dk-Verbrauch des Motors (Punkt D) ein­
getragen und wiederum das Lot auf die Be­
zugsachsen errichtet. 

Ausgehend vom Schnittpunkt beider Lote wird 
die linke Diagrammlinie ermittelt (E-F) und 

- zu dieser wird eine Parallele (E'-F') durch den 
Schnittpunkt gezeichnet. Im Schnittpunkt der 
Linie E--F mit der Aussonderungsgrenze wird 
das Lot errichtet und der extrapolierte Aus­
sonderungstermin t .. = 17,0 Ölwechsel auf der 
Abszisse ermittelt (Punkt G). Aus der Lebens­
laufakte des Traktors MTS 50/52 (Tafel 3) 
werden die bereits ermittelten Aussonderungs­
termine entnommen und nach GI. (5) wird die 
Restnutzungsdauer tR4 berechnet. 
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Tafel 3. Auszug aus Lebenslaufakte für einen Trak­
tor MTS50 

Nr. Überprüfungs- extrapolierter 
tennin q, Aussonderungstermin 
IDk % lOk 

I. 9600 0,5 18100 
2. 14400 0,3 21400 
3. 17600 0,6 21400 

IR, = 88 ~OO _ 22 950 

IR' = 6050 I Dk 

Die RND des Motors beträgt somit 64171 Dk. 
Es wird die nächste Hauptüberprüfung laut 
Plan der Pflegestation bei tN = 293671 Dk 
durchgeführt. Bis zu diesem Termin wird der 
Grenzwert für den relativen Ölverbrauch 
wahrscheinlich nicht überschritten und die 
Zylinder-Kolben-Kopf-Gruppe bedarf keiner 
Instandsetzung. 

3.3. Hinweise für die Anwendung 
der RND-Prognose 

Die bisherigen Erfahrungen bei der Anwen­
dung der vorgestellten grafischen RND­
Prognosemethode bestätigen, daß bei dem ge­
genwärtigen Niveau eine grafische Bewertung 
des Diagnosebefunds an Verbrennungsmoto­
ren möglich und praktikabel ist. 
Durch die einfache Zustandsbestirnmung kann 
nach jedem Ölwechsel die RND durch einen 
qualifizierten Pflegeschlosser erfolgen. 
Gute Ergebnisse wurden erreicht, wenn 
- vorgeschriebene Pflege- und Wartungs­

maßnahmen qualitäts- und termingerecht 
erfolgten 

- durch vorbildliche Bordbuchführung oder 
anhand von Lebenslaufakten lückenlose 

aussagefähige technische Dokumentationen 
als wesentliche InfonnationsqueUe für die 
RND-Prognose zur Verfügung standen 

- das Nachfüllen des Motorenöles stets bis zu 
einem gleichen Füllstandsniveau erfolgte 

- durch die Tiefendiagnose mit den vorhan­
denen Meßgeräten die Schadensursache 
feststellbar war . 

- die Prüfbedingungen nach Prüfvorschrift 
eingehalten wurden 

- das Prüfpersonal fachgerecht angeleitet 
wurde. 

Mit dieser Form des Prognostizierens ist es 
möglich 
- den Termin für notwendige abnutzungs­

bedingte Nachstell- oder Einstellarbeiten 
sowie notwendige Instandsetzungen an 
Verbrennungsmotoren mit bestimmter 
Wahrscheinlichkeit vorauszubestimmen 

- ungerechtfertigte Instandsetzungen zu ver­
meiden und der Anteil von plötzlichen Aus­
fällen durch Nonnalschädigungen kann ge­
senkt werden. 

Die vorgestellte grafische Prognosemethode 
läßt gute Ergebnisse hinsichtlich Materialöko­
nomie und rationeller Energieanwendung er­
warten. Einige Beispiele hierfür wurden ge­
nannt. 
Die Prognosediagramme enthalten vorläufige 
Werte. Ihre Erprobung erfolgt z. Z. in aus­
gewählten Betrieben der Landtechnik [3]. Für 
weitere Verbrennungsmotoren der struktur­
bestimmenden Technik werden Diagramme 
vorbereitet und erprobt. 

4. Zusammenfassung 
Am Beispiel des Motors D50 wurde eine prak­
tikable Methode für die RND-Prognose dar­
gestellt. Hiennit sind weitere Voraussetzungen 
für die bessere Bewertung der Diagnoseergeb­
nisse bei Haupt- und Zwischenüberprüfungen 
entsprechend dem Niveau der technischen 

Die Arbeit des Prüfraumes für LKWW50 

Diagnostik in den Prüfeinrichtungen der Land­
technik gegeben. 
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Eine der wesentlichen Forderungen auf dem 
Gebiet der vorbeugenden Instandhaltung be­
steht darin, effektive Lösungen zu erarbeiten, 
die.den optimalen Instandhaltungsaufwand und 
ein hohes Maß an technischer Einsatzsicher­
heit landtechnischer Arbeitsmittel gewährlei-

.. steno 
Beim Erarbeiten der Konzeption dazu wurde 
von dem Standpunkt ausgegangen, die land­
technischen Arbeitsmittel von ihrem Einsatz­
gebiet und ihrer spezifischen Charakteristik her 
gesondert zu untersuchen. Dabei wurde unter­
schieden zwischen 
- Grundtechnik 
- Kampagnetechnik 
- energetischer Basis, überwiegend Feld-

arbeit sowie 
- energetischer Basis, überwiegend Trans-

port. 
Durch gegebene Umstände wurde ein Arbeits­
verfahren für die im landwirtschaftlichen 
Transport wirksam werdende energetische 
Basis des LKW W 50 erarbeitet. 
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1. Anforderungen an die 
Vertragswerkstatt 
Holtendorf 

Der VEB Kreisbetrieb für Landtechnik (KfL) 
Görlitz-Niesky hat im Rahmen seines Produk­
tionsprofils u. a. die Aufgabe, LKW W 50 im 
Rahmen der Vertragswerkstättentätigkeit in­
stand zusetzen. Der Einzugsbereich der Ver­
tragswerkstatt er~treckt sich über vier Kreise. 
In diesem Betreuungsbereich arbeiten sieben 
Pflegestationen (P I/P2), in denen die W50 
einer planmäßigen Pflege unterzogen werden. 
Das Pflegeniveau ist dabei differenziert. Der 
allgemeine Pflegezustand der W 50 sowie die 
technische Sicherheit waren bis vor fünf Jah­
ren noch nicht ausreichend. Die Ausfallquote 
war so hoch, daß die Vertragswerkstatt den 
Arbeitsanfall nicht termingemäß abarbeiten 
konnte. 
Das führte zur Einschränkung des Arbeitsver­
mögens dieser TranspOrtkapazität und zu er­
höhten Instandsetzungskosten. Die Aufga­
bensteIlung der sozialistischen Landwirtschaft 

und die objektiven Bedingungen zwangen zu 
Überlegungen mit folgenden Zielen: 
- Erhöhen der Verfügbarkeit und Einsatz­

sicherheit der W 50 
- Erhöhen der Sicherheit im technologischen 

ProzeB der landwirtschaftlichen Produktion 
sowie 

- Senken der Produktionskosten durch Ver-
ringern der Instandsetzungshäufigkeit. 

Daraus mußten Leitungsenlscheidungen ab­
geleitet werden, die diese AufgabensteIlungen 
praxisnah erfüllten. In einer dazu gefÜhrten 
Beratung im Rahmen der Erzeugnisgruppe 
"vorbeugende Instandhaltung mobiler Land­
technik" wurden erste Grundkonzeptionen er­
arbeitet, die durch das Ingenieurbüro für vor­
beugende Instandhaltung Dresden, unterstützt 
und aufgabenbezogen für die Vertragswerk­
statt Holtendorf ausgearbeitet wurden. Nur 
durch diese Kooperation Wissenschaft - Pra­
xis konnten so Lösungen gefunden werden, die 
den gestellten Zielen entsprachen. 
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